
ale be
einer

lzſäure,
Organe,

Leitung
n durch
en Lei
gefallen

ich Bara-
ſprung in
m Kopfe
Bruch der
orben iſt,
eſitzer im
ſchen zum
n, iſt das
halt, 250

ird dem
en Wein
erden zu
ſoll, wie

n werden.

ner Blät
rainiſcher
lager der
Soldaten

In dem
patronen,
rei Täter

eſondere“
nden ſich
z gelten,
e Unglüe

alle Vor
haft, daß

ſondern

er

lcht.

DelitzſchBitterfeld, WittenbergSchweinitz, TorgauLiebenwerda,
Sangerhauſen Eckartsberga, Zeit Weißenfels, Naumburg

Eisleben und die Mansfelder Kreiſe.

Frankreichs Iſolierung
Ne offtziele Antwort der Reparations kommiſſon an den Anlelheansſchuß

Rur Frankreich ſimmte dagegen.

Der Auleiheausſchuß nimmt ötellung.

Paris, 7. Juni. (WTB.) Wie der Vertreter des WTVB. in
Paris erfährt, hat der Jnternationale Anleiheausſchuß in ſeiner
heutigen Nachmittagsſitzung Kenntnis von der Entſcheidung der
Reparationskommiſſion über die erweiterten Befugniſſe des Aus
ſchuſſes genommen. Der Anleiheausſchuß wird morgen nach-
mittag wieder zuſammentreten, um zu der Entſcheidung Stellung
zu nehmen und beſonders die Frage zu erörtern, was geſchehen
ſoll, da der Beſchluß der Reparationskommiſſion nicht einſtimmig
gefaßt worden iſt.

Der „Temps“ will wiſſen,' daß die Reparationskommiſſion
mit drei gegen eine Stimme Großbritannien, Jtalien und
Belgien gegen Frankreich dem Jnternationalen Anleiheaus
ſchuß den Auftrag erteilt habe, ſeinen Arbeitsplan zu erweitern,d. h. zu beſtimmen, daß die Mitglieder des Ausſchuſes in keiner

Weiſe behindert werden ſollen, ihre Anſichten über die
Bedingungen einer internationalen deutſchenAnleihe auszuſprechen. Jn einem Protokoll ſeien die
Erklärungen der vier Mitglieder ſowie die Erklärung des ameri-
kaniſchen Boxden niedergelegt worden. Die Ent-
ſcheidung ſei dem r Anleiheausſchuß, der um
314 Uhr nachmittags ſeine Sitzung begonnen habe, offiziell mit
geteilt worden.

Paris, 7. Juni. (WTVB.) r Poincaré hatheute vormittag den Finanzminiſter de Laſteyrie, den Vorſitzen
den der Reparaionskommiſſion Dubois und den franzöſiſchen
Delegierten im Jnternationalen Anleiheausſchuß Sergent emp
fangen.

CFrankreich ſtrünht ſich noch immer.

Paris, 7. Juni. (Havas.) Die Reparationskommiſſion hat
heute vormittag 11 Uhr eine Sitzung abgehalten, in deren Ver-lauf ſie ſich mit den Antworten Leſchäftigie die auf die Fragen
des Ausſchuſſes für die deutſche internationale Anleihe zu geben
ſind. Nach Schluß dieſer Sitzung wurde der Preſſe keinerlei
Mitteilung gemacht. Heute nachmittag 314 Uhr wird der Aus
ſchuß zuſammentreten, um Kenntnis von den Antvworten der
Reparationskommiſſion zu J

Jm Laufe ihrer heutigen Morgenſitzung hat die Reparations
kommiſſion eine EniſSliedung angenommen, die Weiſungen hin-
ſichtlich der Befugniſſe des Ausſchuſſes für die internationale
Anleihe genauer feſtlegen ſoll. Obgleich ſich die Reparations
kommiſſion gewehrt hat, irgendeine hierauf Mitteilung
zu machen, verlautet doch, daß der franzöſiſche Abgeordnete Louis
Dubois ſeine frühere Stellungnahme aufrechterhalten und ſich ge
weigert hat einem Antrag, der unter Umſtänden dem Bankierausſchuß geſtatten würde, eine Herabſetzung der deutſchen Schuld

ins Auge zu faſſen, ſich anzuſchließen.

Re Kundgebung der Reparationslommiſſion.

Delacroix bedauert, daß er ſich dieſem Communique nicht an
ſchließen könne.

Paris, 8. Juni.
Die Reparationskommiſſion veröffentlicht folgendes Com

munique:
„Am Donnerstag, den 1. Juni, hat der Anleiheausſchuß ſeinen

Vorſitzenden beauftragt, die folgende Frage der Reparations
kommiſſion zu ſtellen: Nach Jhren Jnſtruktionen verfahrend, hat
der Ausſchuß das Studium einer auswärtigen Anleihe, das ihm
anvertraut war, begonnen. Bevor der Ausſchuß jedoch weitergehen
kann, hält er es für nötig, bei der Reparationskommiſſion anzu
fragen, ob die Worte: „Beim augenblicklichen Stande ſeiner Ver
pflichtungen, ſo wie ſie vom Vertrag von Verſailles beſtimmt wur-
den, insbeſondere aber durch den Zahlungsplan vom 5. Mai 1921
in dem Sinne ausgelegt werden müſſen, daß in ſeinen Beratungen
der Ausſchuß die durch den Zahlungsplan vokgeſchriebenen Zah-
lungen als eine unantaſtbare Verpflichtung unter der ausdrück
lichen Reſerve der Machtbefugniſſe der Reparationskommiſſion,
von Zeit zu Zeit gemäß den Beſtimmungen des Artikels 234 des
Vertrages ſie abändern zu können, anſehen muß, oder es, ohne in
irgendeiner Weiſe die Verantwortung der Reparationskommiſſion
engagieren zu wollen, dem Ausſchuß frei ſteht, die Möglichkeit von
Löſungen zu prüfen, die Abänderungen an dieſen Beſtimmungen
vorausſetzen.
Am Mittwoch, 7. Juni, hat die Reparationskommiſſion die
folgende Antwort an den Anleiheausſchuß gerichtet: Als Antwort
auf die mündlich im Namen des Anleiheausſchuſſes geſtellte Frage
hat die Reparationskommiſſion die Ehre, den Ausſchuß zu benach
richtigen, daß heute vormittag in einer offiziöſen Sitzung folgende
Entſcheidung getroffen wurde: „Die Arf der Reparationskom
miſſion iſt daß das Mandat des Anleiheausſchuſſes nicht ſo auf
zufaſſen iſt, daß irgend etwas ſich dem widerſetze, irgendwelche Ve
dingungen zu prüfen, die notwendig ſein re für die Emiſſioneiner eutſchland zu gewährenden äuhßeren Anleihe, ohne die aus

zunehmen, die ſich auf die allgemeine Wiederherſtellung ſeines
Auslandskredites beziehen. Tatſächlich werde jeder Vorſchlag, den
das Komitee nach dieſer Richtung in der Lage ſei, vorsübringen,
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und der belgiſche Delegierte, dagegen: der fran
3öſiſche. Der offiziöſe amerikaniſche Delegierte hat ſein verſön
liches Ein verſtändnis mit der Mehrheit zum Ausdruck gebracht.

Als der Vorſitzende des Anleiheaus Delacroix dieſe
Mitteilung machte, erklärte er, daß der nde der Repa

iſſion, nachdem er ſein Bedauern zum Ausdruck ge
bracht habe, daß er ſich nicht der Anſicht ſeiner Kollegen anſchließen
könne, weil ein eingehendes Studium der Frage ihn verpflichte,
die Meinung aufrecht zu erhalten, die er von der erſten Sitzung an
zum Ausdruck gebracht habe, hinzugefügt hätte, daß die mit Stim
menmehrheit getroffene Entſcheidung vollkommen gültig ſei, und
daß der Anleiheausſchuß auf Grund dieſes Beſchluſſes ſein Studium
in einem erweiterten Rahmen fortſetzen könne, um ſo mehr, als er
davon überzeugt ſei, daß der Anleiheausſchuß dies mit der not
wendigen Diskretion tun werde.

zur Abwehr bereit!
Die Münchener Parteigenoſſen treffen Maßnahmen.
München, 8. Juni. Der Parteiausſchuß der Sozialdemokrati

ſchen Partei Münchens hat eine Entſchließung gefaßt, die die
tiefſte Empörung über das an dem Genoſſen Scheidemann verübte

Attentat ausſpricht. 8An die Parteigenoſſen Münchens richtet der Parteiausſchuß
die Bitte, in den nächſten Tagen auch in München überall auf der
Wacht zu ſein. Zwar hätten Regierung und oliz zi erklärt, für
den Schutz des Reichspräſidenten eine Garantie ü zu
können. Das könnte aber die Parteigenoſſen nicht hindern, guch
ihrerſeits für unſeren Führer und Genoſſen Ebert beſorgt zu ſein.Die Parteileitung habe ihre vorläufigen Maßnahmen getroffen.
Um aber im Bedarfsfalle etwa geplanten verbrecheriſchen Buben-
ſtreichen ſofort mit der nötigen Energie und Durchſchlagskraft ent
r zu können, ſei am Montag abend erhöhte Abwehr

reitſchaft nötig.
Der Aufruf ſchließt mit den Worten: „Deshalb die Reihen

geſchloſſen und nur nach den Anweiſungen der Parteileitung ge
handelt, die ihre Maßnahmen trifft zum Schutze der Republik und
ihres Repräſentanten!“

Der Reichspräſident dürfte Montag, den 12. Juni, von Freu
denſtadt kommend, in München eintreffen, wo er zwei Tage bleiben
und die Gewerbeſchau beſichtigen will.

Dr. Pittinger, der Organiſator der bayeriſchen Separatiſtenbewegung, hat ſich, wie die „Münchener Poſ erfährt, ſeiner Ab-

urteilung durch das Reichsgericht durch die Flucht entsogen.

Um die Vrotverſorgung.
Verhandlungen im Reichsernährungsminiſterium mit den Land-

wirten. Man möchte das Umlageverfahren aufheben.
Gegenwärtig werden im Reichsernährungsminiſterium mit

den land wirtſchaftlichen Organiſationen fortgeſetzt e
über die Getreideumlage geführt, Es handelt ſich
nach Mitteilung von zuſtändiger Stelle darum, einen Weg zu
finden, der ohne Umlage den Bedarf an Getreide
für das kommende W ſicherſte l l t. Bisherbeſteht nicht die Ausſicht, daß ein derartiger Weg gefunden wird,
da die Landwirtſchaft vorläufig nicht daxan denkt, die no
wendigen m J für die freiwillige Ablieferung von Getreide
zu geben. Der Geſetzentwurf über die Getreideumlage trotz
dieſer Beratungen im Ernährungsminiſterium
den parlamentariſchen Körperſchaften zur Beſprechung bzw. Ex
ledigung zu.

ir nehmen vorläufig von einer allgemeinen Stellungnahme
zu dieſen Verhandlungen Abſtand, bis die Beratungen zu EndeWeiſen Wer darauf hin, daß die Sozialdemokratie
nach wie vor ihren bekannten Standpunkt aufrecht erhält.

Re Rullonahſtenhehe und die Arbeiter

Oberſchleſiens Arbeiter ſtiften Ruhe.
Kattowitz, 8. Juni. Jn dem geſtrigen Bericht der Fünfer-

kommiſſion deutſcher und polniſcher Gewerkſchaftsvertreter heißt
es u. a.: Jn den Werken und Arbeitsſtätten hat der Terror auf
gehört. Das Eingreifen der Gewerkſchaften hat einige Ruhe und
geordnete Zuſtände gebracht. Leider iſt die Fünferkommiſſion
jedoch machtlos gegen den immer noch auflodernden Wohnungs-
und Straßenterror. Aus Gleiwitz wird gemeldet, daß völli
Sicherheit herrſcht. Die Unruhen, die vielleicht nachts noch hin
und wieder vorkommen, werden durch energiſches Durchgreifen der
Polizei und Volkswehr unterbunden. Jn Rybnik iſt alles ruhig.
Aus Pleß wird nichts berichtet. Jn den anderen Orten Ober
ſchleſiens wie Laurahütte und Kattowitz ſcheint Ruhe eingetreten
zu ſein. Die ausgeſandten Komnmiſſfonen habett in Antvnienhütte,
Lipine und Heinitzgrube ſowie in anderen Teilen des deutſch
bleibenden Oberſchlefiens Frieden geſtiftet. Beſonders be
merkenswert iſt die Arbeit der Betriebsräte in den Werken.
Viele a v in den Werken und in den Jnduſtrieorten
ſind durch die Arbeiterräte verhindert worden.

v

und desgleichen

t cher en von der rechtzeitigenAufnahme von Anzeigen ſowie von der pünktlichen Zeitungslieferung.
Die Einzelnummer der „Bolksſtimme“ koſtet 1.50 Mark.

Eltern wahrt eure heiligten Güter!

Ein ernſtes Mahnwort zu den Elternbeiratzswahlen.
Von Wilhelm Bolze.

Obwohl angeſichts der bevorſtehenden Elternbeiratswahlen
ſchon vielfach mit größtem Nachdruck auf die dringende
Wahlpflicht aller Eltern von Schulkindern hingewieſen worden
iſt, droht das Wahlergebnis doch mancherorts durch eine un-
verantwortliche Nachläſſigkeit und Unkenntnis der Eltern
über die große Bedeutung gerade dieſer Wahlen ungünſtig
beeinflußt zu werden, ſo daß es geboten erſcheint, noch
einmal in letzter Stunde alle Eltern zur Würdigung der

großen Bedeutung ihrer Wahlpflicht kräftig aufzurütteln.
Jeder Einzelne, der mit Grauen an den geiſtloſen Schuldrill
ſeiner eigenen Jugendzeit zurückdenkt und die Unvollkommen-
heiten ſeiner eigenen Bildung auf Schritt und Tritt ſchmerz
lich verſpürt, und jeder, der ſeinem Kinde eine kräftige Ent
wicklung aller in ihm ſchlummernden Fähigkeiten und einen
ſeiner Begabung entſprechenden Aufſtieg ſichern will, hat bei
den Elternbeiratswahlen Gelegenheit, ein gut Teil zur Er
reichung dieſes Zieles beizutragen. Die richtig verſtandene

und zweckmäßig ausgeübte Tätigkeit der Elternbeiräte ver-
mag einen ausſchlaggebenden Einfluß auf die neuzeitliche
Geſtaltung unſeres Schulweſens zu gewinnen.

Um gleich bei einem äußerlichen Momente zu beginnen,
braucht nur auf die vielfach ſehr ſchweren räumlichen und
geſundheitlichen Mängel unſeres Volksſchulweſens hingewieſen
zu werden, Kilometerlange Schulwege müſſen naturnot-
wendig die Regelmäßigkeit des Schulbeſuchs beeinträchtigen,
umſomehr als ſpeziell in ländlichen Gegenden ſehr oft die
Neigung beſteht, die Kinder durch Ausbeutung ihrer zarten
jugendlichen Arbeitskraft, beiſpielsweiſe bei der Landarbeit,
ihre Schulzeit opfern zu laſſen. Oder der Herr Paſtor be
anſprucht einen wichtigen Teil der Schulzeit für ſeinen
Konfirmandenunterricht. Die Schulzimmer ſelbſt vermögen
in vielen Fällen den dringendſten geſundheitlichen An-
forderungen nicht zu entſprechen, ein Umſtand, der angeſichts
der Ausbreitung der Tuberkuloſe und ähnlicher Errungen-
ſchaften des vierjährigen „Stahlbades“ beſonders ſchwer ins
Gewicht fällt. Die Sparſamkeit am falſchen Orte,
die der alte Obrigkeitsſtaat gerade in Bezug auf das Volks-
ſchulweſen geübt hat, bedeutet eine folgenſchwere geſund-
heitliche Gefährdung unſeres Nachwuchſes und damit über
haupt der Zukunft unſeres ganzen Volkes. Aber die nahe-
liegende Forderung nach dem Bau zahlreicher mo-
derner Schulhäuſer hat bei den heute noch üblichen
Verwaltungsmethoden und der konſervativen Einſtellung des
größten Teils des Lehrerperſonals und der Kreis- und
Provinzialſchulbehörden nur durch fortgeſetztes Drängen der
Elternbeiräte Ausſicht auf Verwirklichung.

Vor allem aber gewinnen die Elternbeiräte ausſchlag-
gebende Bedeutung für die große geſellſchaftliche
Umwälzung, in der wir heute ſtehen, und der wir ja
auch die Einrichtung der Elternbeiräte ſelbſt verdanken.
Daß in Anbetracht des heute ganz anders als früher ge
arteten Verhältniſſes des einzelnen Staatsbürgers zur Volks-
gemeinſchaft eine gründliche Umgeſtaltung unſerer Bildungs-
und Erziehungsmethoden und eine durchgreifende Verbeſſe-
rung der Lehrpläne gradezu eine Schickſalsfrage für unſer
Volk geworden iſt, braucht an dieſer Stelle wohl kaum noch
hervorgehoben zu werden. Die Schule darf nicht, wie es
leider noch bis heute in nicht geringem Maße der Fall iſt,
eine mechaniſche Einpaukanſtalt für allerhand Examina
bleiben, ſondern ſie muß die Jugend zu ſelbſtſtändiger Denk-
tätigkeit und wiſſenſchaftlicher Forſcherarbeit erziehen. Die
Unterrichtsgebiete bedürfen mannigfacher Erweiterungen, und
die menſchliche und ſittliche Reife unſerer Jugend muß
bis zu einem Grade geſteigert werden, daß die jungen
Menſchen beim Verlaſſen der Schule imſtande ſind, in klarer
und vorurteilsfreier Weiſe zu allen Problemen des öffent-
lichen Lebens Stellung zu nehmen. Sehr wichtig iſt dabei
u. a. eine umfaſſende Reform des Geſchichtsunterrichts.

„Schule und Erziehung dürfen mit Politik nicht in Be
rührung kommen“, lautet das totgehetzte Schlagwort, das
uns heute anläßlich der bevorſtehenden Elternbeiratswahlen
immer wieder aus den Lagern des angeblich „unpolitiſch-chriſt-
lichen Bürgertums entgegentönt. Wär's ehrlich geirneint,
ſo würde niemand dieſem Rufe eifriger zuſtimmen als wir
Sozialdemokraten. Leider aber ſind es gerade dieſe ſdb-
genannten „unpolitiſchchriſtlichen“ Kreiſe, die in Wahrheit die
Politik in die Schulen hineintragen und uns dadurch zur Ab-
wehr zwingen. Jm Weſentlichen dreht ſich dor Kampf dabei
um die Frage „Konfeſſionelle oder weltliche
Schule“. Was uns daneben noch als Simultanſchule von
Kompromißlern angeprieſen wird, iſt eine Halbheit, eine Un
ehrlichkeit, die der doch einmal unvermeidlichen Auseinander-
ſetzung zwiſchen den Prinzipien der konfeſſionellen und welt-
lichen Schule ängſtlich aus dem Wege zu gehen ſucht.
Jm Programm der Sozialdemokratie ſteht u a. ausdrück-

lich der Satz Religion iſt Privatſache“. Schon dies
eindeutige Bekenntnis müßte eigentlich genügen, um allen
Verleumdern, die von Religionsloſigkeit oder gar Religions-
feindlichkeit der Sozialdemokratie fabeln, ganz gehörig das
Maul zu ſtopfen. Jn Wirklichkeit liegen die Dinge aber ſo,
daß die angeblich „unpolitiſchchriſtlichen“ Kreiſe die Reli
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Chriſtel.
Ein Bauernroman

von
Maria Linden.

Srge tite die Gräb n Vat ihres S
el hatte er ihres Vaters, ihres exchens und der Familie Jurtgr reich mit Kränzen und u 7

geſchmückt. Lange hatte fie für ihre Lieben inbrünſtig gebetet,
ünd kniete ſie Hoch einnial an dem Grabe des guten, alten
Mannes nieder, dex ihr wie ein Vater geweſen wat. S
konnte ar nicht trennen. Das war jg wohl das le
Merfeeleſieffeft, das fie in der Heimat eierfe enn es
jährte, konnte nur in der Fremde für Lieben rEndlich erhob ſich Chriſte“ von den Knien. Die Ke
waren erloſchen. Ein kakter Wind wehte und trieh die welle
Blätter im Wirbel über die Hügel und durch die Gänge, An

Himmel gkühten rote Wöälkchen. Krächzzud flog eine ScharKrähen auf und eine e Katze huſchte e an den
Gräberrejhen entlang, Roch einen langen, liebepollen Blig
warf das Mädchen auf die Gräber ihrer eben, d daun wandte es
ſich um und ſtand unvpermutei Exner und feiner Braut gegenüber.

ners Blide vexglichen die beiden Frauen,
Chriſtel war einfach in Schwarz gelleidet. Sie bkühtewieder wie eine Roſe. Reinheit un Unſchuld ſprachen aus hre
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Gute Hilbig,“ ſagte Herr Grundmann.
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Nu das kommt Jhnen zu, perſicherte Grundmann,„S Sehen nur. d u hat 'ne halbe Bohne mehr W
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—«TCZT edich.“ nich verachten, und wenn bleiben tönnte, bei Jhnen blieb bliebe
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zum Vater oder zur Mutter halten ſo
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„Aber wenn es Jhnen drüben nich gefällt, gelt ja, dann
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Da die Gegner alles verſu

Schule, den oben angeAlle drei ſegigliſtiſchen Parteien haben ſich zu dieſem Kampfe

gegen die Volksverdummung
e

zuſammengefunden, um gemeinſam
zu kämpfen. Deshalb tue jeder
ſern von der Wahlurne!

ne Pflicht.

Weißenfels. Generalverſammlung des Konſum-
Morgen findet die Generalverſammlun

Wir verweiſen nochmals auf die
Konſumvereinsmitgliedes, die Generalverſammlung zu
da wichtige Punkte auf der Tagesordnung ſtehen. Außer der
notwendigen Erhöhung der Geno wird ein Be

e. Außerdem haben die
Mitglieder Gelegenheit, Stellung zu nehmen zu dem vom 18. bis

Juni in Eiſenach ſtattfindenden Genoſſenſchaftstag.

Seegrehna ber Wittenberg. Maskierte Räuber!
Mehrere mit ſchwarzen Masken vermummte Männer drangen
nachts in das Gehöft der Witwe Pannier ein und raubten, nach
dem ſie die Beſitzerin durch Würgen beſinnungslos gemacht

verein s.
ſumvereins ſtatt.

richt gegeben über die Genoſſenſchafst

20.

hatten, Geldſchrank und Speiſekammer aus.
Beyeru bei Falkenberg.Werbetag des Arbeiter-Radfahrerbundes „Solidarität“ ſtatt. ſchwerden über die Behandlung der m einer

R e SJÜJS--m—“J(«—

eorge
Halle a. SLeipziger Strasse n

Operetten- Theater.
Allabendlich 7 Uhr

„Das Marmorweib
Operette in 3 Akten von K. F. Adolll.

Kasse ab 210 Uhr (Tel.6183) ununterbr. geöffn.

777W A L M A L L A
Theater Dir. Jos. Milos. u
d Täglich abends 8 Uhr:

Das zenvationelle Programm

2 Letzter Sonntag 2
Vorstellungen

Nachm. 8,30 Gr. Familien- u. Kindervorstellung.
Das ungekürzte Abendprogramm 2u bill. Preisen.

Jeder Erwachsene hat ein Riänd frei!
Abends 8 Uhr: Große Prunk-VorstellunL S F.
SARRASANI
Rossplatz Telefon 1965. Täglich 7,15 Uhr.

Vorverkauf Circuskasse ab 9 Uhr ohne
Pause und Curt Walla, Poststrasse 1.

Morgen (Sonnabend) auch 3 Uhr.
Debermorgen (Sonntag) auch 3 Uhr.

Vorletzter Sonnabend. Vorl. Sonntag.

Nur noch 10 Tage.

Neu! Questenhöhle. Neu!
Marmor u. Fropfsteinhöhle
in Questenberg 5 Km v. Stat. Bennungen a. K.
Zur Besichtigung ladet freundlichst ein der Besitzer.

Schröd er.

Es ſind große Poſten Koſen aus alten Abſchlüſſen
eingetroffen und gelangen wie folgt zum We

n. Hoſen37ſchwarze 250
auch für ſtarke Herren paſſend.

geſtr. Pilot 22 185
Dieſe Preiſe liegen unter den heutigen Herſtellungs
koſten. darum decken Sie jetzt Jhren Bedarf für ſpäter.

Joh. Heun, Halle. Rafuneriestr. 42
Fabriklager für Arbeitskleidung.

Günſtigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Deckt Euren Bedarf an
ßüdern, Papfer u. Süreldvaren

in Eurer Buchhandlung,
in der Buchhandlung der Volksstimme

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 27.

Amkliche Selanntmachungen Halle 9.6.

Verge ebung

der Arbeiten zur Herſtellung von etwa 600 Ifde. m
Tonrohrkanälen auf dem Siedlungsgelände ſüdlich der
Aruillerie- Straße im Wege der Wettbewerbung. Angebote
ſind bis Freitag, den 16. Juni vormitiags 10 Uhr im
Magiſtrais Büro I T, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen
ausliegen. Verdingungsanſchläge ſind gegen Ernattung von
10 Mark im Zimmer l des es ch.Halle a. S., den 8. Juni 1922.

beiden höheren Schulen, Lyzeum und Gymnaſtum, kommen für
die Arbeiterſchaft nicht in Betracht. Genoſſen und Genoſſinnen!

chen werden, ihren Liſten zum Siege
zu verhelfen, iſt es Pflicht eines jeden Anhängers der weltlichen

eführten Kandidaten ihre Stimme zu geben.

Hier findet am Sonntag ein

R r

34 r 7b r e

berg aus gegründet.
Unſere e Ort wurde vor kurzem vone e erwarten von den evon Falren 4*

B4 4 4 r4 4 Wer z 44 4 4 ri 3 z v e 97 e v4 4 e o

erſten Fe rer er ſind überall anzutre Selbſtirrige atte h. an unſerem tet r dürfen J dar en n n mancherlei
n, keine Ausnahme ebirge for-dern die Bauern für ein t un fünf et w Wer nden“ dieſe

r Forderung mit be in der Stadt ein Ei erreich
Keiner bleibe Provinz Chronik. baren Preis e Mark. Eine en m m

ieſem wuch mTotgequeſcht. In der 3raſtinere Cangermande wuide z er i um geben hie nder Aufſeher Page durch einen aus 5 Meter Höhe herab S näm daß die Eierabgade Ueber
des Kon fallenden Greifer eiſes Kranes, deſſen Bremsvorrichtung ver koſtet h e r nur Papiermark bekommen.

flicht ſagte, totgequeſcht. 7 7 e n e n v We DerAm Startkrampf ſtarb in Frankenhaufen nach einer Fuh andere entge er
ntchriſten nfalls ihrverletzung, die er ſich beim Baden in der proviſoriſchen Bade e e ehe re W Wir

Martin.

Jn den Brunnen geſtürzt.

anſtalt in der Wipper zugezogen hatte, der 13jährige Walter

Beim Baden in der Elbe ertrank bei Schönebeck der
J mermann Bernhard Thiel aus Gommern.

Eine 80jährige Frau ſtürzte
in Herrenbreitungen in einen Ziehbrunnen und ertrank.

Jm Kaſſeler Braunkohlenrevier wird das Arbeitsverhältnis
um 17. Juni gekündigt. Grund ſind Tarifſtreitigkeiten und Be

werden Eier

gemeines: A

heriſg ren Gewinnen
bei jenen Volksausſaugern nachprüft.
odendrein noch im
onſtigen Gewinnierg aber

lich frantwo ür leitendeni. S Karl Garbe, für Lokales, Gewertkſchaftliches und Ge

h K fred
i

Aufgabe eigen, wenn er bei dieſenZahlung gw Einſchahung der Steuern

Und ſo etwas t ſich
ab! Für die dorti ewohnerwohl z Seeriſ e ſein. Den Hiebern und

en Lenden und Genick
rtikel, Politik und

r Garbe für Provinzielles und Aü-
r auß; für den l Wilhelmämtlich in

Somntag, l. II. Jum, mittags 12 Uhr a Rosspiatz
Groſer Handels- u. in strie-Korso.

n Alles Wkhere siehe Festzeitung.

Sonnab., den 10. Juni
Ank. T Ed. 10 Uhr
La Traviata
Oper von G. Verdi.

Sonnt äg abend

Tohtung: Merseburg?
Eltern und Erzicher auf zur Wahl
Sonntag, d. 11. Juni 1922, v. 10--4 Unr, findet die

Eſlternbeiratswahl
kür die Schulen in Merseburg stattt

Die vereinigte Liste der organisierten Arbeiterschaft lautet:
Solha fürrtenta Voltegehble I. Volkasonnie I Sowinar ittolsednis

W h Herithe kr. ehreie, Lente. 3schmiedeberger er, Zeisewoeis, K. rrontzel, astxo.
Moorbäder. Gegen Klassenschule! CGogen reaktionäre Erziehung

Für die Binheitsschule!
Der Wahlausschuss.

J

2 SeAmeorstrasse 19.

Fahrräder

Erſatz u. e rreue
Guwm nivereifung

e P. Krauſe,
leine Ulri 18(hinter Pottel x re

Reparatur Werkſtätte
mit elektriſchem Betrieb.

zahlt die höchſten Tagespreiſe für
Lumpen, Papierabfälle, Zeitungen, Bücher, Felle,

Knochen, Weinn. Sektflaſchen, Alteiſenn. Altmetalle

----A

I. A. Herwig

rahrradbereifung
CGontinental und Exolsior,

Carbid
auromos

e

enthält in volkstümlicher Sprache und in6 kurzer, Ubersichtlicher, handlicher Form

Wirtschaftliohe
Mrteſtuehner- Jahrbueh

lgee

Herausgegeben durch ein Kollegium
von Ardeſiern, Angestellten, Praktikern,

Wirtscheftlern alter Gewerkschaften und
Parteien.

Erzotzt eine ganze kostspiolige Bidtiothet

Umfang 240 Selten. Prels nur 20.00 MK.

Buchhandlung Volksstimme,

Gr. Ulrichstr. 27.

125
kosten die guten

bald -berthed

Kl. Berlin 2.

Bruchbänder, Lelbbinden,
u

Fr. Speer,
Große Ulrichstraße 63
Kra nkenkassenlieterant.

un

Allg. Konsum- Verein
Halle g. S. und Umgobung,

Geleite
per Ztr. 180 Mk.

Stellen finden.

Maurerfür Bauſtellen im Geiſeltal und Halle
geſucht.

Hoffmann rüchelmann.
CGeſchirrführer ieregeſrge
in der m erfahrene

Dewerhennns. Wohn n
Schriftliche Angebote unter 3 t

Moſſe. r

Brüder che. Oe t e

Kaufgeſuche
Kaufe ſtändig guterhaltene

Herren-Bekleicung,
getragene und neue Wäſ

und Pfandſcheine.Hammer Keine 17.
Hamſterfelle

Vermiſchtes
Fetter Strohhüte

in großer Auswahi bei

in großer Angpeni
billigenzu deren e

5

Schwetschkestr. 4

Bei Einkäufen
bitten wir unsere Partei
genossen und Leser sioh
auf die Iheerdte in dor
Vohastimme zu beoziehan.

wegt
Marienstraße 2

2 Minuten v Bahnhof entfernt
Telephon 5622.

Spezialität: Herren -Stärke- Wäsche.
Famil.- Roli- u. Naöwäsrhen. Gew. u. Stücl

Fahrräder
in großer Auswahl.

Kgr- und Schläuche,
ſowie ſämtliche Erſatzteile

Otto r m
Vereins Anzeiger

Bekanntgabe ſämtlicher Beranſtattangen

der Sozialdem. Partei,
Bezirksverband Halle. Harz 42/44. Fernruf l6ll.

Ferner R e Allgem. deutſchen
dunde Gewerkſchaften ſowieauf dem den re tea h ſtehenden

sgeſelligen Bereine.

eute abend 8 im GaſthofAnnendor!. S Co rxf. 32 See ln

Geno eHalle ſpricht über ber de weiltliche Schule

en G Radewen“i ne 3 dasſelbee a a i e hi

D. Penoſtnnen, e Veranſtaltungen
Netz u beſuchen

denn S. P. D. e e

He e
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Halle, den 9. Juni 1922.

Ken Verteilung von BVaukoſtenzuſchüſſen. Nochmalige

Ueberſchreitungen beim Etat der Bethke-LehmannStiftung
im Betrage von 66 703 Mk. werden nachbewilligt. Der
Waſſerpreis von jetzt 1,80 Mk. ſoll auf 3,50 M. erhöht
werden. Derr Magiſtrat begründet ſeine Vorlage damit,
daß erhebliche Erhöhungen der Ausgaben die Maßnahme
notwendig machen; ſo z. B. Lohnerhöhungen 1681000 Mk.
oder mehr 69 Prozent; Kohlen 1 430 000 Mk. oder mehr
49 Proz.; Gehälter 638 000 Mk. oder mehr 37 Proz. Durch
ſchnittlich alſo Mehrausgaben von 53 Proz. Da die Erhöhung
des Waſſerpreiſes aber rund 95 Proz. b en ſoll, wurde

Unterſchied
e Er begründete ihn damit, daß die Erhöhung nur
die Monate des ſtärkſten Waſſerverbrauches dann ſchon vorbei
ſeien. Vorläufig wurde die Vorlage ohne weitere
Widerſpruch angenommen.

Aus der
Wohnnngsebangbgabe

ſtehen nunmehr weitere 7 Mill. Mark zur BVerfügung, ebenſo
aus Mitteln der Landesverſicherung 8--10 Mill. Mark als
Darlehen. Letztere ſollen einer Anregung aus der St. V.
Verſ. zufolge lediglich für ſtädtiſche Bauten ver-
wendet werden, während die Baukoſtenzuſchüſſe den Plänen
der Baugenoſſenſchaften zugute kommen ſollen. Der Magi-
ſtrat ſchlägt weiter vor, daß die nähere Verteilung ihm nach
Anhören der Wohnungsdeputation überlaſſen werden ſolle.
Die Angelegenheit eile und verſchiedene Verträge mit Bau-
genoſſenſchaften hätten wegen aufgetretener Schwierigkeiten
noch nicht abgeſchloſſen werden können. Der Ausſchuß
ſtimmte der Vorlage zu.

Das Geſuch des Rentnerbundes um Ermäßigung der
Preiſe für Licht und Waſſer mußte abermals vertagt werden.

Die ſchon angekündigte
nochmalige Vorlage ves Geſamtetats

iſt nunmehr erfolgt. Sie ſieht an neuen Ausgaben u. a.
vor: für Beſoldungserhöhungen 35 Mill. Mark,

Gebäudeunterhaltung 1,5 Mill. Mk. Brennſtoffe 4 Mill. M.,
Löhne 1800 000 Mk., Armenpflege und Jugendamt je 1 Mill.
Mk. uſw., zuſammen 48,7 Mill. Mk. Nach der Magiſtrats
vorlage ſollen ſie gedeckt werden durch Reichszuſchüſſe zu
den Beſoldungen in Höhe von 22,7 Mill. Mk., Mehrertrag
aus der Reichseinkommenſteuer 10 Mill. Mk., Gewerbeſteuer
8,747 Mill. Mk., Grundſteuer 8,286 Mill. Mk., Mehr
erträge des Gas und Elektrizitätswerkes 3,6 Mill. Mk. und
ſchließlich durch Streichung der für Volksbäder vorgeſehenen
400 000 Mk. Zu dieſem Zwecke ſoll die Gewerbe
ſteuer auf 3540 Proz. gegenüber 2450 Proz.
in der urſprünglichen Vorlage und den 2000
Proz., die ſchließlich die Stadtverordneten genehmigt haben,
erhöht werden. Die Grundſteuer ſoll eine Erhöhung auf
2,25 Proz. für bebaute und 4,50 Proz. für unbebaute Grund
ſtücke erfahren. Weiter teilt der Magiſtrat nachrichtlich mit,
daß er weitere Lohnerhöhungen mit einer Entlaſſung
z weiſe Deahenve, den Etat belaſten-en Betrieben, alſo aßenbahn, Friedhöfe, Schlachthof,
Straßenreinigung, Gartenverwaltung, Theater, Zoologiſcher
Garten uſw. wettmachen werden.
Der Referent ſchlug ſchließlich vor, die Erhöhung der
Steuern abzulehnen, ſondern die erforderlichen
Mehrbeträge einfach als zu erwartenden Mehr-
ertrag einzuſetzen. Vom Magiſtrat wurde dagegen
entſchieden Front gemacht; das ſei nichts weiter, als den
Etat mit einem verſchleierten Defizit zu belaſten. Die er-
warteten Mehrbeträge gingen in keinem Falle ein und nötig-
ten in ganz kurzer Zeit zur Vorlage eines Nachtragsetats.
Dieſen Konſequenzen gegenüber ſei ein ehrlich aufgebauter
Etat entſchieden vorzuziehen und auch namentlich den Ge
werbetreibenden könne nur daran liegen, gleich zu erfahren,
welche Laſten ſie zu tragen hätten, als etwa in einem halben
Jahre mit Nachtragsforderungen belaſtet zu werden. Uns
will auch ſcheinen, daß dieſer Weg richtiger iſt. Abgewälzt
wird die Gewerbeſteuer ja doch werden, wie ſchließlich jede
andere Steuer auch und gerade bei dieſer Art der Be
ſteuerung nehmen uns auswärtige Kunden der hieſigen Ge
ſchäftswelt einen erheblichen Teil ab,“ wie auch wir die
Gewerbeſteuer anderer Gemeinden mit tragen helfen müſſen.

Anders liegt die Sache bei der Grundſteuer.
dieſe wird von den halliſchen Mietern und Pächtern allein
getragen werden müſſen, wobei ſich noch die eigenartige
Tatſache ergibt, daß Mieter und Pächter in ſtädtiſchen Grund
ſtücken davon befreit ſind, weil das ſtädtiſche Grund
eigentum nicht veranlagt wird. Ganz entſchieden muß ſich aber die Linke

gegen weitere Kürzung der Ausgaben für Kulturzwecke
wenden. Alle oben genannten Zuſchußbetriebe dienen ledigliKultur und Geſundheitszwegen v auch die

der Flußbäder iſt dringend pot an dig waren hier
ſchon im hohen Maße und über die äglichkeit hinaus
erfolgt, fo daß etwaige Arbeiterentlaſſun gen ver
beeren d wirken müſſen. A die egrandnng der
Streichung der 400 000 Mark, für Flußbäder, daß in dieſem
Jahre ja doch nicht gebaut werde, wirkt eiwas gßengriis.
Dieſe gränduns ann man natürlich jedes Jahr wiederholen,
nun es iſt kaum men, da Etat in den nächſten
hren etwas fertig geſtellt ſein wird.

Der Magiſtrat warnte auch ernſthaft davor, etwa vom
ehe 4rör e warten s ei a ſei. Dieſe Zahlen

eher zu als zuſtehe zu defürchten, daß ſie namentl ſſen
S 17 S dent erreicht würden. Es e 3 533
Milliardet das Reich ein
nochmals davor, etwa wie vo 2000 Proz. Geverbeſtene zu halten. er jeriae Stand erfordere

i garnichtfan n ne der eine zweite Leſung ver
SDie Stadtverodnetenſitzun 2de Donnerstag vertagt. Die Aen Flen a

bis Fy nehmen, damitwohin die geht.Vom Oberbürgermeiſter wurde e t an das Verank
z 1 der Stad rdneten jert und anur negative Kritik ſondernt ren e.olle. s i e zu in daeine Einigung erfolgt, denn der Weg der Zwangsetatiſierung iäu unerwünſcht und bedeutet r Bankerott 53
Selbſtverwalt un g.

Erfolgloſe Verhaftung in der Cöllmer Rordangelegenheit.

Wegen des dringenden Verdachts, an dem Cöllmer Eiſen
bahnmord beteiligt zu ſein, wurde in Hettſtedt der landſtreichende
Arbeiter Hans Böhm verhaftet. Bei ſeiner Vernehmung in
Halle ſtellte ſich heraus, daß es ſich um einen Jrrſinnigen
handelte, deſſen Angaben kein Glaube zu ſchenken ſei. Er wurde
aus der Haft entlaſſen.

„Erſat“.
Butter habe ich nun über ein Jahr lang nichtmehr S e d e tonlos,einen Anklang von Aerger oder hen

o

in der leStimme. Die andere, die weſent!l z im die a

telte nur den Kopf. iner Weile kamen die
„Und das ſagen Sie ſo, als ob das etwas ganz

verſtänd wäre und unſereiner gar kein Anrecht mehr an

mere er gendie andere ganz leicht en den Mißmut der anderen. „Und Sie

n e noch, wenn einem darüber die Galle ins Blut tritt?!“
s nützt es, w. r Genügt es nicht, wenn mein

örper entbehrt? llen ſich auch meine Nerven gegen dieſe
Entbehrung auflehnen? Soll ich mich auch noch geiſtig abmar
tern und noch elender und noch unglücklicher machen? Eine kleinePauſe. Die eine Frau ſah auf die Erde, die andere ſtarrte,

wie träumend, ins Weite. „Na ja, eigentlich haben Sie recht.
Mehr als arbeiten und ehrlich ſein kann man nicht. Es iſt das
beſte, die Karre ſo laufen zu laſſen, wie ſie will.“ „Rein, ſomeine ich es doch d Jch bin in einer gewiſſen Weiſe ſtols
darauf, meinen Lebenskampf auf meine Art ausfechten zu können.

heute brauchen wir viel mehr innerlich ſtarke Me
als je.
ſeinen innerſten Wert, ſeinem als richtig anerkannten Ziel treu
u e das gilt ſchon etwas!“ Jetzt war die andere ganz be

ämt. Und lächelnd meinte ſie: o lieber „Erſatz“ in E
als Beſſeres in wehen „Ja, ſo ähnlich meine ich es! Si
a treu bleiben, nicht vor ſich ſelbſt die Achtung verlieren, das
ſt die Hauptſachel“ Und lächelnd ſchieden ſie voneinander.

Die Regelung des Kleingartenweſens.
Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt weiſt in einem

Erlaß darauf hin, daß eine ältere n des Ifahrts
miniſteriums über die Regelung des Kleingartenweſens nicht genügend Beachtung gefunden habe; inöbeſondere widerſtreben ein
zelne Gemeinden der vorgeſchriebenen öffentlichen Aufforderung
an die Kleingartenbewerber, ſich wegen Landzuteilung beim
Kleingartengamt zu melden, ferner der Einrichtung und
u der Kleingartenkataſter. Aus dem längeren Erlaß teilt
der amtliche Preußiſche Preſſedienſt Na ndes mit:

Die Jandveidenſfung braucht an den Gemeindegrenzen nicht
Halt zu machen; wenn die einzelnen Gärten in angemeſſenen
Grenzen halien, ſo erſcheint es als ausgeſchloſſen, daß Land zu

m 7 nicht in ausreichendem Maße fft wer
den te. Zahlreiche Städte haben r verhältnismäßi
wenigen Städten, in denen die Grund tng angeblich nich
möglich iſt, in vorbildlicher Weiſe für die Ausbildung des Klein
garte ns zu ſorgen verſtanden. Die Preiſe ſind in letzter Zeit
entſprechend dem ſtark geſtiegenen Preis aller Bodenerzeugniſſe

faſt überall e erhöht worden, wogegen auch von Seiten der
Pächter kaum Einſpruch erhoben worden iſt. Als unvereinbar mit
dem Sinn und Zweck der Kleingartenordnung iſt aber die Feſt
et Pacht in ſogenannter Roggenwäbrung, d. h.
wach dem Preiſe einer jeweiligen nmenge Dieshätte die einer wen indeſternte durch den Klein
gärtner zur Vorausſetzung, worüber ſi
aufſtellen laſſen, da der Zweck des Kleingartens neben der Ab
dem Nutznießer eine gewiſſe Erleichterung in der Ernährungslagezu ren noch ein ſozialer, geſundheitlicher und ethiſcher ſt

Es ſei, ſo e der Erlaß, unverkennbar, daß an vielen Orten
noch ſtarke Entwicklungsmöglichkeiten für das Kleingartenweſen
gegeben ſeien und gewiſſe Hemmungen beſeitigt werden müſſen.

Schöſfengericht.

Schlechte Kameradſchaft.

Ein Leutnant R. einer hieſ. ndertſchaft hat als„Untergebenen“ u. a. den Pol. n 7 illi M.
Eine An

berwachtmſtr. aus der Schupo zu entfernen trachtete,zumal er ſich durch eine frühere Anzeige vieſes Beamten, die ihm

s groben „Ver
eits ebe desfelben über

ver laſſen mußte. Um nun den I zu wer
n, hatte es der Leutnant mit einem Antrag auf Dienſtent

laſſung (wie das mit vielen brauchbaren Schupobeamten ge t

das

mit der A drohu it Erſchießen. Dewathim n inengen Kiel te überrumpelt haben, um ihm zu ſagen, daß

man ſich „nochmal m wolle“, wenn der Leutnant wegen

kurze machen werde.
meiſter die rn ausge

mit ſeiner auf die Straße er. S
M. beſtreitet dies entſchieden. Die herbeigerufene Kronzeugin J da

n

t gte, was zweifellos richtig war. Mit
ückſicht darauf, daß der e und der An te in gleicher

Rollenbeſetzung die chtsbarkeit in Anſpruch genommen

ernent an nung unn, im Gegenſatz zu der ſonſt belieb

Der VolksFeuerbeſtattungsverein Halle und vertet am Sonntag dem 11. Juni, vormittags 9 ei

g. a

Auf Abwege zu kommen, iſt heute nicht ſchwer. t

jedoch Beſtimmungen nicht ſich
ſicht,

6. Jahrgang Nummer 132

A Heute (Freitag) 1. Sommer-konzert im spark“. Mitwirkende: PhilharmoniſchesDrhater, ArbeiterFr r. Eintritt 4 Jm Stadt
ter: Montag, den 12. i: „Salome“, Oper von Richard

trauß. Mittwoch, den 14. Juni: „Rigoletto“, Oper rn
G. Verdi. Montag, den 19. Juni: Hoffmanns LDrzäh-
lungen“, Oper von J. Off Karten zu den Opecn-

(a 24, 20, 12 und 10 Mark) im Arbeiterſekretariat,
Harz 42/44.

Heute Freitag, 77« Uhr wird MathernsEhe eine Luſtſpiel-Variation über das traute Heim,
wiederholt. Sonnabend „Traviata“, Sonntag abend 744 Uhr
„Rigoletto“. Montag „Salome“, Dienstag abend 7 Uhr gehtöoeckhe h um letzten Mal in dieſer Spielzeit in Szene.

Zu dieſer Vorſtellu ben Schülerkarten auf allen Plätzen zu
lben Preiſen Gültigkeit.

Gewerlſchaftſes
Der Verband der Brauerei- und Mühlenarbeiter

im Fahre 1021.
Mit 80752 Mitgliedern ſchloß das Jahr 1921, darunter

5840 weibliche. Die Zunahme gegen Ende 1920, die aus den
16 288 Aufnahmen der Organiſation verblieben iſt, beträgt
7 324. Von den Aufnahmen ergibt ſich ein Verluſt von 3961.
Der z und Abſtrom der Mitglieder iſt ein allgemeines ge
werkſchaftliches Uebel; in dieſem Falle iſt der Verluſt jedoch
wohl mehr auf Betriebsſtillegungen zurüchzuführen, weil die
Kongentration beſonders in der Brau und Spritinduſtrie

u war.itragsleiſtung mit 48 Beiträgen im Jahr war ver-hältnismäßig zufrie ſtellend An Geſamteinnahmen hatte die
Hauptkaſſe 10 277 Mark, davon Beiträge 10164 243 M.
oder von jedem Mitgliede 131,85 Mk. An Unterſtützung wur
den verausgabt 2 958 296 Mk. oder an jedes Mitglied 38,55
Mark. Von den Ausgaben für Unterſtützung entfällt die
Summe von 1 656 265 auf Streikunterſtützung, 21,50 Mk.
je Mitglied. Die Geſamtausgabe beträgt 7 470 685 Mark.
Mit dem Ueberſchuß von 271 3327 Mk. betrug das Vermögen
der Hauptkaſſe am Jahresſchluß 5 339 51 Mk. oder auf das
Mitglied ungefähr 66 Mk. Für die Aufgaben einer Organi-
ſation ſind ſolche Vermögensbeſtände nicht zulänglich, die Or-
ganiſation iſt auf dem Wege, beſſere Finanzen zu ſchaffen.

Die Lokalkaſſen (32 haben nicht berichtet) hatten Geſamt-
einnahmen 2 373 622 Mk., Geſamtausgaben 1548 777 Mk.,
davon für Unterſtützungen 360 168 Mk. Das Vermögen der
Lokalkaſſen betrug Ende 1921 1847 811 Mark.

Angriffsbewegungen wurden durchgeführt 2050 in 5347 Be
trieben mit 81 309 beteiligten Perſonen, davon entfallen 49 682
auf Brauereien, 3471 auf Mälzereien, 370 auf Biernieder-
lagen, 4561 auf Brennereien und Hefefabriken, 19 250 auf
Mühlen, 3475 auf andere Betriebe. 1961 Bewegungen wurden
in Verhandlungen beigelegt, 89 durch Streik, dazu kommen noch
37 Teilſtreiks. Das Ergebnis der Angriffsbewegungen war
u. a. eine i r 16 583 765 Mk. die Woche oder
im Durchſchnitt 20,390 Mk. für die Perſon. Jn 215 Abwehr-

von welchen nur 6 ohne Erfolg waren, wurden
m ler verſuchte Verſchlechterungen abgewehrt; davon ent-
fallen allein auf Lohnfragen 64 Fälle, auf Entlaſſungen 68.

Die Geſamtzahl der Angriffsſtreiks war 126 mit 11897,
Abwehrſtreiks 11 mit 486 beteiligten Perſonen. Erfolgreich
waren davon 128, teilweiſe erfolgreich 3, erfolglos 6. Eine
Ausſperrung mit allerdings nur 14 Beteiligten hatte für die
Ausgeſperrten vollen Erfolg. Zu ſagen iſt, daß die Beteiligung
an den Angriffsſtreiks 89 v. H., bei den Abwehrſtreiks 99 v. H.
der Beſchäftigten erreichte, ein Ergebnis, das befriedigend iſt
und Erfolge verbürgt.

Als neu abgeſchloſſene Tarifverträge kommen zum bisherigen
Beſtand 202 für 849 Betriebe mit 20232 beſchäftigten Per-
ſonen. Der Geſamtbeſtand war Ende 1921 761 Tarifoerträge
für 4037 Betriebe mit 75 457 Peſronen.

Die Organiſation iſt zahlenmäßig trotz Beſchränkung des
Betätigungsfeldes durch Betriebszuſammenlegungen und Still-
legungen im Aufſtieg. ſie iſt auf Geſundung ihrer Finanzen
bedacht und ſichert ſich die Möglichkeit, auch in Zukunft dem
Wohle ihrer Mitglieder gerecht zu werden.

Aus dem Geſchäſtzverlehr.

Zur gefl. Beachtung! Der heutigen Auflage unſeres Blattesliegt ein Proſpekt Obermeyers Medizinal-Her je bei, welche

bei lechten, Pickeln, Jucken, Haarausfallv hat und von ärztlichen Autoritäten
warm empfohlen wird. Neben dieſen mediziniſchen Wirkungen
iſt Obermeyers Herba-Seife Erzielung und Erhaltung zarter,weicher Haut zu empfehlen, ohne in bezug auf Geruch u. dgl. ande-

ren Toilettenſeifen nachzuſtehen.

Fortsetzung der Seite B der
Geschäftlichon Rundschau.

V EEbeben FDamoenputz Margarete Lange
Wollwaren, StrickgarneGlockenstr. 19 Breiteweg 22.

u. dgl. hervorragend

Richard Friedrich. V 6&Roſohwaid Jaroni e Senuppmann
Freistrasse 104. SHangerhäuserstr. 37.

Maßanfert. u. Stofflager Eisenhendl Lederhandl,
Fobiw, Ko Tranen Schuhmacherbedarkfsart.
Güeder. Eig. Werkstatt. Flsleh. Baugesellsch.

ckermannsohn fur maschinelle u. elektr.
Freistrasse 98/99. Anl. G. m. b. H. Inh. Walter

elileeeeeenRathausstrasse 7. kä
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o Herzog, Freistr. 10.ſin John, R. Kuhlmey,
Speriol 5 Inh. R. Tatzkow Wwe.,Pokengeger e fpren- Gold u. Silber-

am waren Reparaturwerkst.Liefer. d. Krankenkasse. billigst Freistr. 14.

Carſ Wober, Markt 43
Goldochmfech, T e und Uhren.

Lebensmittel Zentrale,
Sangerhäuserstr. 44, Hetfta. Wilheimetr. 42,

bietet b. Einkauf von L ebensmitteln besondere Vorteile

Bruno Gödicke,
Brenn- und Baumaterlalien.

Hermann Ochsſor, ne
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J Bnierten
KRonzeri-
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„Bürgeorgarte m

Gasthof „Stadt Borlin“

e

o Sohkenditz, Könnern und

Freundenzimmer, Ausspannung, gu'e Verpflegung.

„Kählor Morgen“ Nee S.
Angenehmes Verkehrslokal Stadtbekannte Röcheo

M Bitterfeld Pu.

Trinkt ſcrenareler. Allein. HerstelleurWalnst- Thenter Clemens Schudboert, Schnenau k e Kö (Caale) e
Delikatessen und Kolonialwaren. raege nnern

e e a h a rn e eu.S NManufakt. u. Modewaren. S u e r e
A Vogsel 7 machermsir. Tel. 294. P.SBcker, Halleschestr-swilly Waage, Schheudita,. Schuhwarenhaus Vhran, Gold- Herrenartikel,Scene d e Iahei. n Nickelwar. T i Motzevp, Schirmo.

21 Kopt- Dampfsägew. Rönnern Br. Schmöller,
R Reichhalti inn e sämtlichen m r Johennestr. t12Kaufhaus S. Nussbaum

Markt 14/16. Meanufaktur- u. Modewaren.
Herren und De

Kaufhaus Posenor 00.,
taktur-, Kurz-. Weiß- u. Wollwaren,
Herren u. Damenwäsche,

Röhrenstr.14Goedeke Kairerstr. 58

Umstehende Dauer-ingerenten ſegen Wert auf Kundschaft aus dem werktüätigen Volke.
utjne für Man

rümple, Trikoc
Damen u. Kinderko

Speziel-Geschaft für
Beruf u Arbeitskleid

II

Spez Haus f. Herr. Knabe

R. Ostwald, aherens atr W i

Sport u. Beruf Kleidung.
Johannes Gledo, S

str. 27
Feinste Herrenmoden

M. Hallesche Str.Manufaktur u. Modeware
Damanru Herren-Konfek

Reh. Arnold
Mertt 8 Tal. 149

Wäsche u.

Gebr. Meyer. Kirch-eir. 10. Hesete

quelle für d g
Herm. Weisse Naohf. i

Burgstr. T. Sper. Pamenputz. Weiß- u. Wollwaren.
Geraer Kleiderstoffe

gegenüber Palaszt-Thaeter Hallesche Str. 4

0. Freundners
Nachf.

Burgstr. 47.Salamander-Se cuhhaus
Kaiseratr. 6

Aug. Henze, ermaistaer.

Trixotagen, Korsetts. W Wäsche.

Ineat est.J Waseh- Pättanstant Ede nInb. Arthur tlegemann. Oberhema, Wrag. usw. ouf neu

Paul Raack, Markt 5 BrunoRaacok, Burgstr.2
Lederwaren, Lederwaren,

Hüte, Mutzen, Wäsche. Hute, Müutzen, W Asche.
nSchunhaus Rokord ne

Fahrp
Abfahrt der Zuge Leipzig Delitzseb- Bitterfeld Dessau 73 zurück.

Woſſo C. Geschäftliche Rondsohban ſt Manerts hrpian.

Karl Döring,
Aöbelhandlung.

Wettin S
Drechslerel, Pfeilſ. u. Sie

Raserviert.

ritz Zöſioh,

T Ohne Gewäbr
Leſpai ab vDe tereh S 424 610 742 908 1120 1266 733 11653
Derfeld an Z5es 624 722 916 981 1187 S 110 2 Gut u 120

ab 5u 6 11 118 Za 1234Dessau an 644 4Zſroen 180 3 a 122
a i Wolt.

a. Wolf.Deren ab zu 7 25 u 1 zBierfefd an Hes 31 1 285m ad Zug V Ges in W W 11a pueDelitzseh a 52 708 928 027 11 323 11Teipaig an u i 781 100e ded d v i20
Bitterfeld-Stumsdorf und zurück. Oberröblingen- Querfurt und zurück.

V. W.zog 72 an Bitterfeld ad 5u ger zus 5us 990 1286 458 an Oberröblg. ab v 25728739 20 743 m wer 5aa 1010 a 422 805 tie b 644 7
718 2390 722 ad Zörbig a j088 gen W. W W. V. ab Querfurt an W.
709 208 G ab Stumsdort 606 an 643
V. dedeutet: Verkehrt nur Werktags. Die fett gedruekten Ziffern bedeuten Sehnell-, alle

anderen Personenzöge. Letztere halten auf allen Zwischenstatlonen.

Fortuna, Kaufhaus für Herrenmoden, Bitterfeld.

Kohuhhaus e en
A. Sechütse,

und Kolonie waren, Stdtruchte

Judenstr. 33, Telefon 804.
Fisch-. Räucher-

ukte.

Kolonialw
C

Georg Sauerwein,

Fahrradrep. Klempuverei. Spezial- Hans fur Fahrräder und Ersatzteille.

Otto Lehmann, Sehloßstr. I8.
jndanstr.7 Streusch,ar c ihaus f. Wohn u. Krehen- E. Markt 3. Haushal-

Du Herr. -Gard. a. b. Preis tungrart. u. Spielwaren.

J. W g mayer B Stein Braunkohlen,ymay e fewerä
e e 9iwn, Torgauer-e W. foſerscon

e u. Schuhwaren Leipziger Strasse 64 t

Carl Mann, r u lein um.
Carl Mülle

Sa verriet Dampf-Soifenfabrik,
Fernsvr. 367.

Emil Foſſert Ecke Breite und Schulzestrasse.
Herren Damen undGarderobe zu den bekannt billigsten breiteKinder-

Hirachfeld Böckerstr.
Spezialhb. f. Dam.- ter

Halle S lermann Woſneek,
Maehl- u. Fuiterert., Grase-

weg b. Eoke Olesriusstr.

Curt Forberg,
Gas un ar ereg lagen,
Beriuaeereireere 17. Tjeton 5390.

t
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e 1 Tel. 165arroenfahrik

n G W 2

r r

S n he 20 C e

und Kind. -Konfektion.

Aumann, Markt Spez-
e t. tert. Herr. -Knab

Ferur. 296.

J

Grosse Reparaturwerksat.

er Haeusachkel, kur-

Maß u. ab. u. Lux-Schuh.

Benno Uderstadt,
Str. 21. Kolo-

aren, Landesprod.

Gebrüder Schulze, Surgetr. 9
Wtaran Haus n

urd 8
Goldene

Dampft
Talefon Ruf Nr. 6133., 5828 u. 3824

peisefottiabrik, Aktiengesellschaft, Halle a. S.
u. silb. Medajllen, LToeleer- Adr. Tolgschmelzo-Hallesaslo.

m Repar,
werkst. Lelpz. Str. 40
Schuhwaren aller Art.

WUh. Rexrodt, Leipz.&r. ie. Koloniaſw Kons.
Wain- Tab -Zigarr.-Höolg.
Herm. Celſer, H. Oel-

Nacht. Koloniahw.n Kakao, Hulsenir.
Moerg. usw. Spitalstr. 9.

o Bitter told G. e e io r per eAugemeines prima relegenkhnä, Ateariatreles Rinderfett Marko „Saalexold h Emn Dargaiz, Spuet-
Max schneider, e Neiurproduxt ohne roten Streifen 1009 Feſtgehant, daher gröeste Trgiebigken, c r
rm 27 gar in Gebinden Von 39, 50, 100 Pa. u. Barrels lieferbar. Einkaufs-Vereinigungen erhalten Vorzugsangebot.

fFr.s Sohönbrodt, Markts

Fahrräder, Näahmaschinepn,
Kinderwagen, Waffen

Hermann Kühle
Linoleum, Tapeten,

Geschenkariikel.

CarſMoſt, K. Biamarehetr.

Fahrrädaer,
.u R turwerkatatt

Klempnermstr. r
Haus u. Küchengeräte.
EigReparaturwerkstätte

Willi Wolff,Gold, Silber, üpren, Optische Waren
Eigene Reparatur Werkstätte im Hause.

Leopold Wolft, Burgstraße 7
Gegrüundet 1894Fernruf 312

Gold. Silber, Uhren

Burgstrabe 651

friodr. Holeftelsen

ff. Fleisch- u. Wurstwaren

Rind- und Sohweine-
Schlächtereil

Paul Fiocior,
Grosse Steinstrasse 40

Loelelon 2725.

optische Waren

Halle a. S., Gr. Steinstr. 41

la Fleisch- u. Wurstwaren-

Fleischer-
meister,

Tele on 3548

Schokolade
Bavia Ssömme A. G. Ha.

Str. 28.
Grösstes Möbelhaus am

und Polsterwaren.
atze, Lager nur mod.

Hermann RKreische
kerstr. 17. Uhren, Gold-

ilberwaren, Uhr -Rep W.
Blersaok, Leipz. Str 16

Mabelgesch. gebr. u. neue
gross in Polstarw.
Guat. Reilche, Nachl.,
Inh. Paul Flinth, Bahn-

Alfred Blässig, Kurstr.
Buchb. u. Schreib whälg.
Bildereginrahm. all. Art.

Glas, Parze itan. Steingut
Spielworen.

T r Karl WolllrFiachersir. 3pre QGoelant.- Papier-

sped. Torgau, u Schrelbw. Bilder einr.

Otto Liobmann,

5

Kristall, Prosogias
Hallesche Str. 4
Porzellan, Steingut.

Emil Ehricke, innere Bismarckstr. 19
Glas, Kristall, P Stm re eingut, Bilder.I. Abt.

II. Reparaturen

Theodor Rauohtuss, BGalanterio-, Korb- und Spioiweren.
urgstr. 47

c-—mw— n Aug. Thurm's
Roßsehlächterel und Wursttabrik

lnhabar Friedr. Thurm
Fernruf 6507. Reilstrasse 10.Ankauf von Sohlachipferden jederzoit.

Roß Sehſehtoroi Wili bauorfeld

Wurstfadrikation mit eloktrisohen Beitriebdon

2 Empfehle nur la Flelsch- u, Wurst-
waren, Notschlachtungen werden

Reilstrasse 23. Telelon 3967.
ouf sohnellstem Wege ausgelührt.

Ph. Saffert, Ratswall 13

Inh. Heinr. Poetsen u.er. piter ſei

Wwe. AnnaMaeyerBurgstr.4
Spez Gesch. furKerzen. hre her

V

un e Kolenieahwaren, Tabak und Zigarren, Kolte Roaters 9 t t tadtt buchbindeKob. Nitschke, Kaiserstr.66 n r M 9 J her en und 3
I61 h. F nere Bism r.h er Rudolf Apel, Gustav Bognitz, nannte Hermann KonnteJ gA e F u x Hardenbergstrasse 2. Telephon 3536. Gr. Brunnenstrasse 71 8

r Gräfenhainiohen a Kolonſaiwer. i. Vuretwer. Ewmptebls la rleisch und Wuretwaren. t. Flelach- u. i Wuretwar. ehe

3 S öSZSchnittmuster oLudwig Leine r zertiertg ar 4 In n ß Halte'sohe 8oorcigangsanstalt v
Repareturwerkstelle. S Tr 2. „Pietät Kühchne rSeele rn Farbe e eren e Wün. beek e ne barha. vl z an a S u e

a mann in r
ger Progert en A. V. Masse e 8augesehätt Wermann Meise,

x Keparaturen. le AMaufer Timmerer Tischler Glaserei, iSt. Wodziokl, Reiehnenizes Loger Telephon 6205, e tat Koks,

Otto Toürmer,Eleganteste Ausfuhrung h Drucksachen.

Wilh. Meißner Nachf.
Kirchstr. 13 und KaiserstrSchulbücher, Schreibutensilien, gerehenrariirel

Friedrichsplatz 9
Telefon 5142.

Kolonialwaren Weine Delixatesssen.

Lebensmittelhaus Nord, e
empfiehlt seine Waren u. Feinkost zu billig. Tagespreis.

j.Hasse, invere Zörbiger
Straße 32. Sattlerei

Spezialität Lederwaren
Franz Schumann, neTelefon 2192.

Karl Pfeiffer, Neumarſſſsennaß
Fluss- und Seefische Räucherwaran,

Halle, Geiststr. 33, Ecke Albrechtsetr. Tel. 6666.

H. C. Löbner,

e

Geschenkartikel, Vereinspreise.

III

Str. 10. Spielwaren-
und Lederwaren,

Kondit. u. Café Rohbellus
Erstklassiges GebäckF eitel rot EchteBierse.

T lonManulaktur, trixo 2
Strumpiwar., Porz

Glas

tert. Herrengard.,

Karl Hüther, Bernburger Straeee
Kolonialwaren Liköre Spirituosen Fruchtwein

Gobr. Ronneburg,

Spezial-Maßgeschäft. Reparaturwaerkstelle.
Parüevarenhaus! in Halle a. Strasso e

errenartikel, Iel 163.
K. Platz. Torgauerstr. 56,
Schneidermoeir, olertig.
eleg. tiarren u.
ard, Reighh. Sto

zeugh irtschaltsart.Glas g Ewaille,
Mallen, a eräte.

geniche la uchhana

Otto Frahm, Kolonial
wsren, Tabak, Zigarren,

Duüngemit

Hans WVlndisch, Tel. 120,
Kolonlalwaren, Tabek,

Zigarren Zigaretten.
A. Gentasch Nachl., lah.
O. Miehe, Mapifaktur- u.
Modewar Damen- u.

nerren-Konlektion.T. Seavogel, Breitestr. 29
r

arz. larhb. Harr-, Dam.-

Uhrmash- Mü
telstr. i. Vhren, Gold, Sil-
berwar. Geaehenkart el.
A. R Photograph.
Roomarut i2, Workstatte
für Photographien Innen

außen Auinahwe
rchstr.13.di Gold- u. Silber wer

Gegrundet 1813.

rn 1 v 3 naelent- Spi Kurzwar.,Eiaon war. Talar
Heu u. Küchengeräte

str. 16.T. Schon Hohe ſp
fort. HorrKonl. Pelze, Hüte

hre
vert Wagner, wind- nd Motormühle,

An- und Verkauf von Te Enge -Drogerie Autohaus Gebr. Merweich t Co,
A Deut e Reime nnagee Lauehstedter Strasae 1. Telephon 3898. Otto Staphan. Rohlandelitzsoh M h Sitrasse irre 1s52 e a a Zriilen. rKraltslich avilesteſie, Repareturworkstatt.E. Prelſer, Menutert- seine T e wo e e r Werner r e
Eilenburger Sir 8. Tel. 253 Kolonialw. Lebensmittel Keideburg 2 c. c a e e r r.
e e Erich Paul, ren Modi er Büschdorf Verſenreional Bu meter dige aufheus Paul Bassin,Auf Wunsch Tellaahlusg Herren u. Knebenkoniat. 5 Rraßenb. Linie 8 ehwarannendiung, Forarui I. Wie rBitterfelder Strabe arg Miiwochs u. Sonntags Ball. Erstkl. Orchester. r Druckerel, raten x F S 2 r
Hüte, Mutzen, Filawaren F S knunarr zder, x Fubrgeschätt, Beltasch, Delitzsch, Kolonialwaren Srosoh, 21. Ligerren erHoi Breite e F M ä33, Mittelstrasse n ä tö lonialuHeinr. Ryssel, ar. i. vornomm. Roparaturen. Rohlen Baumaterialien bar. le Preubisehe Staatslotterio. t
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